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Der Artikel vom 9. Dezember befasst sich ausschließlich mit der Stellungnahme des Ortsvorstehers 
von Hohensaaten, Herrn Heinrich, der persönlichen Meinung eines Einzelnen. 
 
Die Bewohner von Hohensaaten wurden dazu weder befragt noch davon in Kenntnis gesetzt. In 
meinen Augen ist das ein Missbrauch seines Amtes, denn er wurde gewählt, um sich für die Belange 
der Bewohner von Hohensaaten einzusetzen und nicht, um seine privaten Interessen zu vertreten. 
In vielen Informationsveranstaltungen, organisiert von „Pro Wald Hohensaaten“, verdeutlichten 
namhafte Fachleute, wie zum Beispiel der Biologe Prof. Dr. M. Succow, Träger des Alternativen 
Nobelpreises, die Geschäftsführerin des Nabu Brandenburg, Christiane Schröder, der Förster und 
Autor Peter Wohlleben und der Biophysiker Dr. M. Jenssen die Wichtigkeit des Waldes. 
 
Dr. Jenssen legte eine bemerkenswerte Studie vor, in der er darlegt, dass es durch eine Abholzung 
des Waldes sehr wahrscheinlich zu einer Versteppung der umliegenden Waldflächen und zu 
dramatischen Konsequenzen für die Lebensqualität und Gesundheit vor allem in Hohensaaten, 
Oderberg und Neuendorf, sowie in abgeschwächter Form auch im weiteren Umfeld kommen 
könnte. Herr Wohlleben spricht von einem Umweltskandal (nachzulesen auf der Website „Pro Wald 
Hohensaaten“) und Herr Heinrich stellt sich hin und fordert einen Solarpark mit einer Fläche von 150 
Hektar. Er versucht, die Menschen einzuschüchtern und zu verunsichern, indem er von 
Windkraftanlagen spricht, die anstelle eines Solarparks gebaut werden würden, wenn der Solarpark 
abgelehnt werden sollte. Uns Bürger von Oderberg würden die Auswirkungen einer Abholzung 
gleichermaßen treffen, wie Hohensaaten und alle weiteren umliegenden Gemeinden. Der Wald 
muss bleiben! 
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